
Stadt Bergkamen Drucksache Nr.  9/185-00 
Dezernat I Fachdezernat Innere Verwaltung 
  
Datum: 04.02.2005 Az.: st-se 
 
 
Beschlussvorlage – öffentlich - 
 

 Beratungsfolge Datum 
1. Kulturausschuss 01.03.2005 
2.     
3.     
4.     
 
Betreff: 
Budget- und Produktbericht 2004 
 
Bestandteile dieser Vorlage sind: 
1. Das Deckblatt 
2. Die Sachdarstellung und der Beschlussvorschlag 
3. 1 Anlage 
 
Der Bürgermeister 
 
 
 
 
Schäfer  

 

 
Amtsleiter 
 
 
 
 
Turk 

Sachbearbeiter 
 
 
 
 
Stein 

 

 



 2 

Sachdarstellung: 
 
Nach Ablauf des Jahres 2004 haben die Budgetverantwortlichen Stellungnahmen zur 
Entwicklung ihres Budgets abgegeben (ohne Berücksichtigung der Haushaltsstellen der 
zentral bewirtschafteten Deckungskreise). Außerdem nahmen die Produktverantwortlichen 
zu der Zielerreichung und Leistungsentwicklung ihrer Produkte Stellung. 
 
Die Anlage zu dieser Vorlage beinhaltet die Stellungnahmen zu den Budgets und Produkten, 
für die der Ausschuss laut Zuständigkeitsordnung verantwortlich ist: 
 
Budget 41 Kulturreferat 
Produkt 25.02 Kulturelle Veranstaltungen 
 25.03 Kulturelle und kreative Bildung 
 25.04 Stadtmuseum und Galerie "sohle 

1" 
 25.05 Stadtbibliothek 
 25.06 Musikschule 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Kulturausschuss nimmt die Vorlage Drucksache Nr. 9/185-00 zur Kenntnis. 
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Anlage zu Drucksache Nr. 9/185-00 
 

Bezeichnung des Budgets: Kulturreferat  
 

Geplanter Zuschuss 2004 
(siehe Saldo der Spalte „Haushaltsansatz + Deckungsmittel) 

79.309,00

Tatsächlicher Zuschuss 2004 
(siehe Saldo der Spalte „Anordungssoll“) 

115.698,66

Budgetverschlechterung beziehungsweise Budgetverbesserung 
(in Höhe der Differenz der ersten beiden Zahlen) 

36.389,66

 
 
Stellungnahme der Budgetverantwortlichen zur Entwicklung in 2004: 
 
Durch welche Ursachen ist die oben berechnete Budgetverschlechterung begründet? 
Welche Besonderheiten gab es? 
 
- aufgrund einer Brandschau erforderliche Beseitigung erheblicher brandschutztechnischer     
  Mängel am Gebäude des Stadtmuseums 
- Rückgang im Bereich der Werbeinsertionen im Kulturprogrammheft 
- Personalkosten sind im Budget nicht mehr erfasst. Eine positive Auswirkung - bedingt  
  durch personelle Einsparungen – findet daher keine Berücksichtigung.   
            
 
Stellungnahme der Budgetverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 
Falls Budgetverschlechterung: Welche Maßnahmen werden durchgeführt, um eine 
weitere Verschlechterung in 2005 zu vermeiden? 
 
Vorausschauende Beachtung des schlechten baulichen Zustands der im Budget befindlichen 
Gebäude (Stadtmuseum, Schacht III). Zum jetzigen Zeitpunkt ist bekannt, dass 
kostenaufwändige Reparaturarbeiten am Schacht III kurzfristig erforderlich sind. 
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Bezeichnung des  Produkts:       25.02 
 

 

Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 

Welche Besonderheiten gab es? 
 
Die geplanten Ziele wurden erreicht. 
Besonderheiten gab es im Bereich der in regelmäßigen Abständen stattfindenden  „Greg’s 
Bluesnight“, die inzwischen über einen festen Zuschauerstamm verfügt und sich steigender 
Beliebtheit erfreut.  
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
 
Die Besucherzahlen im Bereich der kulturellen Veranstaltungen lassen sich im Vorfeld nur 
schätzen. Die Planzahlen wurden jedoch erreicht. 
Die Angebote werden sehr positiv angenommen. Die Buchungen der Abonnements im 
Bereich der „Kabaratt/Cabaret“-Reihe sind angestiegen. Durch die Wiederaufnahme eines 
musikalischen Bausteins (Auftritt der „German Tenors“ im Dezember) hat sich ein 
besonderer Erfolg eingestellt. 
 
Der „Kultursommer im Zentrum“ ist dank verlässlicher Sponsorengelder zu einer festen 
Größe geworden. Ein Höhepunkt war die vom Kultursekretariat Gütersloh geförderte 
Aufführung des N.N. Theaters „Die Nibelungen“. Erstmalig konnte das “Open-Air-Kino“ 
im Bereich der Marina Rünthe auf dem Gelände der Firma Beta mit einem vielseitigen 
Rahmenprogramm platziert werden. 
 
Im Vergleich zu den Ist-Zahlen der Vorjahre 2002 und 2003 sind die Besucherzahlen 
insgesamt konstant.  
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu erreichen? 

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
 
Die Angebotspalette wird trotz einiger Einschnitte im Zuge des HSK erhalten bleiben. 
Es sind konzeptionelle Änderungen  im Veranstaltungsbereich der einzelnen Institute in 
Form einer Fokussierung auf ein bestimmtes Zeitfenster geplant.  
 
Die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger erhalten dauerhaft ein qualitativ hochwertiges und 
vielseitiges Kulturangebot. 
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Bezeichnung des  Produkts: __25.03_____ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 

Welche Besonderheiten gab es? 
 
Die für 2004 geplanten Ziele sind in fast allen Punkten übertroffen worden.  
Die Etablierung von kulturpädagogischen Angeboten in Form von Projekten, Workshops und 
Kursen hat stattgefunden. 
Im Bereich Jugendkunstschule Bergkamen konnten durch ämterübergreifende und 
geförderte Projektarbeit sowie durch die intensive Zusammenarbeit mit Bergkamener 
Schulen insgesamt wesentlich mehr junge Menschen angesprochen werden als geplant. 
Im Jahr 2004 kam die Beiteiligung der Jugendkunstschule Bergkamen an der offenen 
Ganztagsgrundschule als neues Aufgabenfeld hinzu. 
Die Profilierung des Standortes Begegnungszentrum am Stadtmarkt durch kulturelle 
Angebote ist teilweise gelungen u.a. aufgrund der Einrichtung eines Kreativraumes, der 
optimale Voraussetzungen für die kreative Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen bietet. Auch rezeptive Angebote konnten durchgeführt werden ebenso wie 
kleine Ausstellungen. Die Akzeptanz als Standort für dieses Programm war sehr verhalten. 
 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
Die Planzahlen für 2004 waren zu vorsichtig kalkuliert. Somit konnten die Sollzahlen weit 
übertroffen werden. Darüber hinaus führten außerplanmäßige Projektförderungen im Kinder- 
Jugendbereich zu zusätzlichen Aktivitätsmöglichkeiten, die in Zukunft nicht planbar sind. 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
Die Zahlen für den Bereich kreative Erwachsenenbildung sind in etwa konstant im  
Vergleich zu den Vorjahren.  
Im Bereich der Jugendkunstschulangebote ist eine wesentliche Steigerung zu 
verzeichnen. Dies liegt an den oben beschriebenen nicht geplanten Beteiligungen an 
Projekten und Veranstaltungen. Auch zukünftig können die Sollzahlen durch solche 
Aktivitäten übertroffen werden. 
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Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu erreichen? 

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
 
In 2005 wird eine Erweiterung der Angebote um den Bereich der Multiplikatorenworkshops 
angestrebt. Die interdisziplinären Angebote werden fortgeführt. Neue Kreativangebote 
versuchen u.a. auch, vorhandene Ressourcen zu nutzen wie etwa die Druckwerkstatt der 
Galerie „sohle 1“. 
Die Etablierung des Begegnungszentrums als kultureller Standort soll durch 
Mitmachangebote  und kleinere Rezeptionsangebote auch in Zusammenarbeit mit der 
Stadtbibliothek gestärkt werden.  
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Bezeichnung des  Produkts: Stadtmuseum und städt. Galerie „sohle 1“ 
 
 

Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
Die Ziele „Sammlung, Bewahrung, Erforschung, Präsentation und Vermittlung“ blieben 
unverändert bestehen und wurden wie bisher mit besonderer Berücksichtigung der 
Präsentation und Vermittlung weiterhin verfolgt. Zur Erreichung der Ziele wurden qualitätvolle 
Ausstellungen gezeigt sowie ein umfangreiches Begleitprogramm mit kunst- und 
museumspädagogischen Aktivitäten durchgeführt. 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 

Welche Besonderheiten gab es? 
Die Ziele des Produkts wurden erreicht. 
Besonderheiten:  
Galerie: Im Jahr 2004 konnte in der Galerie „sohle 1“ die Ausstellung „ART EAST – junge 
Kunst aus Aserbaidschan“ in Anwesenheit des deutschen Botschafters in Aserbaidschan 
sowie der ausstellenden Künstler eröffnet werden. Damit wurden zum ersten Mal 
künstlerische Kontakte zu Aserbaidschan aufgenommen. 
Museum: Neben den regulären Großveranstaltungen konnte in Zusammenarbeit mit dem 
Bergwerk Ost zusätzlich ein „Knappentag“ durchgeführt werden. Außerdem 
beteiligte sich das Stadtmuseum an der Aktion „Ab in die Mitte“ mit zwei Kinderaktionen in 
den Sommerferien, deren Ergebnisse auf der Abschlusspräsentation vorgestellt wurden. 
Darüber hinaus wurden die Aktivitäten der Römerfreunde (Führungen auf dem 
Römerlagergelände, römische Workshops, Vorträge usw.) weiter fortgeführt sowie ein 
Konzept für die Einrichtung eines archäologischen Parks auf dem Römerlager Oberaden in 
Zusammenarbeit mit dem Förderverein des Museums erarbeitet.  
 
 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
Die geplanten Mess- und Kennzahlen wurden erreicht. Die Besucherzahlen konnten 
geringfügig gesteigert werden. Auch der Anteil an Kindern und Jugendlichen erfuhr eine 
Steigerung. 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
Keine nennenswerten Abweichungen. 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
Keine nennenswerten Abweichungen. 
 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
In den nächsten Jahren soll verstärkt an neuen museums- und kunstpädagogischen 
Programmen gearbeitet werden, um durch diese Angebote weiterhin Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene für kunst- und kulturhistorische Inhalte des Museums und der Galerie zu 
gewinnen. 
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Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu erreichen? 
Zur Erreichung der Ziele werden kunst- und kulturhistorische Ausstellungen, 
Wochenendveranstaltungen, Museumsfeste, museumspädagogische Aktionen, Vorträge und 
Kurse durchgeführt. 

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
Ein niveauvolles, vielseitiges kunst- und kulturhistorisches Angebot wird fortgeführt, innovativ 
erweitert und allen Bevölkerungsgruppen zugänglich gemacht. 
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Bezeichnung des  Produkts: 25.05 
 
 

Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 

Welche Besonderheiten gab es? 
 
Die geplanten Ziele  wurden erreicht. 
 
Es wurde mit dem Aufbau eines DVD-Bestandes begonnen. 
 
Inhaltlich lag ein Arbeitsschwerpunkt bei der Mitarbeit im Bertelsmannprojekt „Bibliothek und 
Schule“, in dessen Rahmen zahlreiche Klassenführungen und Unterrichtsprojekte in der 
Bibliothek durchgeführt wurden, gleichzeitig auch Aktionen in den beteiligten 
Schulen(„Leserucksack“, Literaturworkshops). 
 
Die Anbindung des Bibliotheksnetzes an die zentralen Rechneranlage im Rathaus erleichtert 
Betreuung und Wartung der Bibliothekssoftware. 
Der Einbau einer Luftumwälzanlage verbessert die raumklimatischen Verhältnisse in der 
Bibliothek. 
Diese baulichen Maßnahmen führten zu einer punktuellen Einschränkung bei den 
Öffnungszeiten. 
 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
 
Mit einem gleichbleibenden Medienetat wurden aktuelle Medien in allen Bereichen 
angeschafft, so daß der Bestand stetig wächst. Bei den Sachbüchern lagen Schwerpunkte u. 
a. bei Erziehungs- und Schulratgebern sowie Reiseführern. Stark gefragt sind stets neue 
Romane. Die Kombination von neuerschienenen DVDs und CDs ist besonders erfolgreich. 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu erreichen? 

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
 
Im Vordergrund steht die Umsetzung der Digitalen Bibliothek. Das bedeutet die Bildung des 
Kreisverbundes Unna, die Einbeziehung der zentralen Bibliotheksdienste des Landes NRW, 
den Zugriff auf die Bestände der Bibliotheken über das Internet sowie das eigene Leserkonto 
mit den Selbstbedienungsfunktionen. Die Qualität des Bibliotheksangebots wird dadurch 
enorm gesteigert.  
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In Fortführung des Bertelsmannprojekts „Bibliothek und Schule“ wird die Bibliothek wichtige 
Bildungsfunktionen in enger Zusammenarbeit mit  Schulen und Kindergärten der Stadt 
Bergkamen übernehmen. Das betrifft die Frühleseförderung, die Vermittlung von Sprach-, 
Lese- und Informationskompetenz sowie eine ausgeweitete Beteiligung an der OGGS. 
 
 
 
 
 



 15 



 16 



 17 

Bezeichnung des  Produkts: 25.06 
 
 

Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 

Welche Besonderheiten gab es? 
 
Das Ziel eines flächendeckenden Angebotes im Kernbereich der Musikschularbeit 
(Elementar- und Instrumentalunterricht) konnte erreicht werden. Alle interessierten und neu 
angemeldeten Schülerinnen und Schüler haben im laufenden Schuljahr einen 
Unterrichtsplatz an der Musikschule erhalten. Der derzeitige Umfang der Orchester- und 
Ensemblearbeit ermöglicht daneben allen Schülerinnen und Schülern neben dem Unterricht 
die gleichzeitige Teilnahme an den Angeboten zum gemeinschaftlichen Musizieren. Der 
Ausbau des Projekt- und Kooperationsbereichs konnte erfolgreich fortgeführt werden. Dies 
gilt insbesondere für das vom Land NRW bezuschusste Schulprojekt „Kooperation 
Grundschule – Musikschule“ und die ebenfalls durch Landesgelder bezuschusste 
Bläserklasse an der Willy-Brandt-Gesamtschule. 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 begründet 
(Plan/Ist-Vergleich)? 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
 
Die Kennzahlen für die drei Positionen 1. Anteil der Unterrichterlöse, 2. Kosten 
Jahreswochenstunde und 3. Zuschuss pro Schüler / Schülerin entwickeln sich gemäß den 
Maßnahmen innerhalb des HSK zur Senkung des städtischen Zuschusses besser als 
prognostiziert. Da die Entwicklung dieser drei Kennziffern rechnerisch von einander abhängt, 
sind die erfolgten Veränderungen erwartungsgemäß. Dies gilt sowohl für den Vergleich der 
Ist- und Plan-Zahlen 2004, als auch für die Ist-Zahlen-Entwicklung von 2002, 2003 und 2004. 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu 
erreichen? 

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
 
Für die Angebote der Musikschule im Rahmen der „Offenen Ganztagsgrundschule“ werden 
weitere entsprechende musikpädagogische Angebote konzipiert und organisiert. Diese 
müssen den speziellen pädagogischen und finanziellen Erfordernissen gerecht werden. 
Weitere Kooperationsangebote für die allgemeinbildenden Schulen sind in der Konzeption, 
um auf die sich verändernden Rahmenbedingungen im Bereich „Schule – Schulmusik“ im 
Hinblick auf das Musikschulangebot eingehen zu können. Bei konstanter Haushaltslage ist 
davon auszugehen, dass das Unterrichtsvolumen im Kernbereich der Musikschule im 
bisherigen Umfang beibehalten werden kann und somit alle Anmeldungen von Bergkamener 
Bürgerinnen und Bürgern berücksichtigt werden können. Weiterhin soll bei der 
Fächereinteilung berücksichtigt werden - soweit dies pädagogisch sinnvoll ist - 
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kostengünstige (Klein-) Gruppen im Instrumental- und Vokalunterricht in der Unterstufe I und 
II zu bilden. Die gute Gruppenauslastung im Elementarbereich wird weiterhin verstärkt 
überprüft. Der kostendeckende bzw. gewinnbringende Bereich Erwachsenunterricht soll 
weiter ausgebaut werden und durch neue Angebote noch attraktiver gestaltet werden. 
 
 
 


